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(54) Antrieb für eine Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft einen Antrieb für eine Ver-
arbeitungsmaschine, insbesondere eine Druckmaschi-
ne. Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, einen
Antrieb der eingangs genannten Art zu schaffen, der ne-
ben dem Druckbetrieb insbesondere im Rüstbetrieb uni-
verseller einsetzbar ist und die Rüstzeiten spürbar redu-
ziert. Gelöst wird dies dadurch, indem an einem Platten-/
Formzylinder (6,10) ein frei drehbares Antriebsrad (13)
und benachbart zum Antriebsrad (13) ein mechanisch
gekoppeltes Übertragungsgetriebe (18) angeordnet ist.
Vom Hauptantrieb mit Räderzug ist ein Eintrieb (15) auf
das frei drehbare Antriebsrad (13) einspeisbar und auf

das Übertragungsgetriebe (18) übertragbar. Mittels
Übertragungsgetriebe (18) ist der eingespeiste Eintrieb
(15)
- in einer ersten Übersetzungsstufe synchron (1:1) auf
den Platten-/ Formzylinder (6,10) übertragbar ist und als
Abtrieb (19) zu einem nachgeordneten Farbwerk (7) ab-
leitbar oder
- in zumindest einer zweiten Übersetzungsstufe asyn-
chron (1≠1) auf den Platten-/ Formzylinder (6,10) über-
tragbar ist und als Abtrieb (19) ins Langsame oder
Schnelle zu einem nachgeordneten Farbwerk (7) ableit-
bar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antrieb für eine Ver-
arbeitungsmaschine, insbesondere für eine Druckma-
schine mit wenigstens einem einen Platten- bzw. Form-
zylinder aufweisenden Druckwerk, nach dem Oberbegriff
des unabhängigen Anspruches 1.
[0002] Ein Antrieb dieser Art ist aus DE 42 41 807 A1
bekannt. Bei diesem Antrieb für eine Druckmaschine sind
die Druckwerke über einen Räderzug (Zahnradgetriebe)
antriebsseitig gekoppelt. Ein motorisch angetriebener
Räderzug ist für alle dem Bedruckstofftransport dienen-
der Zylinder, insbesondere die Gummituchzylinder sowie
sämtliche dem Bedruckstoff führenden Zylinder (z.B.
Druckzylinder, Wendetrommel, Speichertrommel, Über-
gabetrommel) vorgesehen. Mit dem ersten Räderzug ist
ferner jeder Plattenzylinder antriebseitig gekoppelt.
[0003] Es ist ein weiterer separater Antrieb für die nicht
dem Transport des jeweiligen Bedruckstoffes dienenden
Bauteile, insbesondere die des Farbwerks vorgesehen.
Die Antriebsausbildungen weisen Geber für die Bewe-
gungsgrößen auf und sind schaltungstechnisch mit einer
Steuer-/Regeleinrichtung gekoppelt. Durch diesen An-
trieb soll der Einfluss aus dem Antriebsstrang aller nicht
zur Förderung des Bedruckstoffes dienenden Einrichtun-
gen auf die Synchronität verringert werden.
[0004] Nachteilig ist bei dieser Antriebsausbildung,
dass die Zylinder innerhalb der einzelnen Druckwerke
sowie die dazwischen angeordneten Zylinder/Trommeln
für den Bedruckstofftransport über einen gemeinsamen
Räderzug miteinander verbunden sind. Dadurch sind in-
nerhalb oder außerhalb des Druckbetriebes vorzuneh-
mende automatisierte Vorgänge, beispielsweise die Rei-
nigung von Zylindern bzw. Walzen, das Wechseln von
Druckplatten bzw. die Vornahme von Umfangsregister-
korrekturen nicht oder lediglich zeitlich aufwendig nach-
einander ausführbar.
[0005] Ein weiterer Antrieb ist aus EP 0 834 398 A1
bekannt, welcher eine hohe Flexibilität hinsichtlich
gleichzeitig bzw. phasenversetzt ausführbarer Prozesse
in einer Bogendruckmaschine ermöglicht. Die dem Bo-
gentransport dienenden Zylinder bzw. Trommeln sowie
die in dem einzelnen Druckwerk angeordneten Platten-
bzw. Formzylinder sind über einen gemeinsamen Räder-
zug von wenigstens einem Antriebsmotor eines Haupt-
antriebes antreibbar. Den Platten- bzw. Formzylindern
ist jeweils ein fernbetätigbarer separater Antrieb zuge-
ordnet, vermittels dem die Platten- bzw. Formzylinder
unabhängig vom Antrieb der übrigen Zylinder bzw. Trom-
meln in Abhängigkeit der Schaltzustände der Schalt-
kupplungen in vorbestimmter Weise antreibbar sind. Da-
bei ist die einem Platten-/Formzylinder zugeordneten
Schaltkupplung vorzugsweise im Antriebsstrang zwi-
schen Gummituchzylinder und Plattenzylinder bzw.
Formzylinder angeordnet.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
nen Antrieb der eingangs genannten Art zu schaffen, der
neben dem Druckbetrieb insbesondere im Rüstbetrieb

universeller einsetzbar ist und die Rüstzeiten spürbar re-
duziert.
[0007] Gelöst wird die Aufgabe durch die Ausbildungs-
merkmale des unabhängigen Anspruches 1. Weiterbil-
dungen ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen.
[0008] Ein erster Vorteil der Erfindung besteht darin,
dass - ausgehend von einem Hauptantrieb mit gemein-
samen Räderzug für die den Bedruckstofftransport rea-
lisierenden Zylinder und Trommeln sowie die in den ein-
zelnen Druckwerken angeordneten Platten- bzw. Form-
zylinder - ein derartiger Antrieb zur Reduzierung der
Rüstzeiten in einer Verarbeitungsmaschine, insbeson-
dere in Offsetdruckmaschinen bzw. Flexodruckmaschi-
nen sowie deren Kombinationen, einsetzbar ist. Bevor-
zugt erfolgt eine Rüstzeitverkürzung beim Farbwerkwa-
schen, beim Farbeinlauf im Farbwerk und bei Bedarf
beim gleichzeitigen Waschen von Gummituchzylinder
und von den Bedruckstoff führenden Druckzylinder.
[0009] Als zweiter Vorteil kann genannt werden, dass
pro Druckwerk zum Antrieb eines Plattenzylinders bzw.
eines Formzylinders ein Übertragungsgetriebe, bei-
spielsweise in einem Offsetdruckwerk mit Plattenzylinder
oder einem Flexodruckwerk mit Formzylinder, vorgese-
hen ist, durch welches der jeweilige Platten- bzw. Form-
zylinder mit dem Hauptantrieb und einem gemeinsamen
Räderzug (für sämtliche den Bedruckstofftransport rea-
lisierende Zylinder bzw. Trommeln, einschließlich Gum-
mituchzylinder), ohne zusätzlichem Hilfsantrieb, perma-
nent gekoppelt ist.
[0010] Der Hauptantrieb mit gemeinsamem Räderzug
(geschlossener Räderzug) gewährleistet den Druckbe-
trieb sämtlicher Druckwerke. Bevorzugt ist an jedem, al-
ternativ nur an einzelnen, Platten-/Formzylindern der
Druckwerke ein Übertragungsgetriebe angeordnet und
derart ausgelegt, dass eine Übersetzungsstufe (erste
Stufe) stets direkt (1:1) übersetzt und zumindest eine
weitere Übersetzungsstufe mit einer von der direkten
Übersetzung abweichenden Stufe (zweite Stufe) über-
setzt. Der von Hauptantrieb und Räderzug in das jewei-
lige Druckwerk eingespeiste Antrieb wird somit mittels
Übertragungsgetriebe am jeweiligen Platten-/ Formzy-
linder direkt (1:1) oder mit einer abweichenden (1 ≠ 1),
insbesondere höheren (1: < 1) Übersetzungsstufe über-
tragen.
[0011] Für die Vornahme von Rüstvorgängen, insbe-
sondere dem Farbwerkwaschen bzw. dem Farbeinlauf,
an einem Druckwerk ist mittels des Übertragungsgetrie-
bes der Platten-/ Formzylinder und das Farbwerk, bei
Bedarf auch das Feuchtwerk, mit bevorzugt deutlich hö-
heren Drehzahlen gegenüber den beim Waschen des
Gummituchzylinders bzw. des den Bedruckstoff trans-
portierenden Druckzylinders gebräuchlichen Drehzah-
len antreibbar. Damit können die Zeiten zum Reinigen
von Farbwerk bzw. Farbwerk und Platten-/ Formzylinder,
bei Bedarf ebenso zum Reinigen des Feuchtwerkes
deutlich reduziert werden.
[0012] Mittels des Übertragungsgetriebes ist bei-
spielsweise:
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- ein Waschen der Farbwerkswalzen bei vom Platten-/
Formzylinder abgestellten Auftragwalzen mit einer
zu der von Hauptantrieb und Räderzug eingespei-
sten Antriebsdrehzahl höheren Drehzahl realisier-
bar;

- ein Waschen der Farbwerkswalzen (bei angestellten
Auftragwalzen) gemeinsam mit dem Platten-/Form-
zylinder mit einer zu der von Hauptantrieb und Rä-
derzug eingespeisten Antriebsdrehzahl höheren
Drehzahl realisierbar;

- ein Farbeinlauf in ein Farbwerk mit einer zu der von
Hauptantrieb und Räderzug eingespeisten Antriebs-
drehzahl höheren Drehzahl realisierbar;

- ein paralleles Waschen von Gummituchzylinder
und/oder den Bedruckstoff führenden Druckzylinder
mit einer von Hauptantrieb und Räderzug eingespei-
sten Antriebsdrehzahl realisierbar.

[0013] Hierzu ist bei Bedarf beispielsweise in den Kon-
taktstellen von Platten-/ Formzylinder und Gummituch-
zylinder bzw. zwischen Gummituchzylinder und Druck-
zylinder jeweils eine Trennung vorzunehmen.
[0014] Für die Verwirklichung der Erfindung sind alle
Bauarten von Übertragungsgetrieben, beispielsweise
Planeten- oder Kegelradausgleichsgetriebe, Cyclo-Ge-
triebe oder Kompaktgetriebe der Harmonic-Drive-Bauart
einsetzbar.
[0015] Die Erfindung soll an einem Ausführungsbei-
spiel näher erläutert werden. Dabei zeigen schematisch:

Fig.1 eine Bogenrotationsdruckmaschine mit einem
Druckwerk und einem Lackwerk,

Fig. 2 einen Antrieb für einen Platten-/Formzylinder.
Ausbildung,

[0016] Die in Figur 1 gezeigte Bogenrotationsdruck-
maschine umfasst mindestens ein Druckwerk 1, welches
als Offsetdruckwerk in bekannter Weise durch einen
Plattenzylinder 6 mit zugeordnetem Farbwerk 7 und ei-
nem Gummituchzylinder 8 gebildet ist. Bei Bedarf ist dem
Plattenzylinder 6 ein Feuchtwerk in dessen Drehrichtung
vor dem Farbwerk 7 zugeordnet. Die Bogenrotations-
druckmaschine weist ferner mindestens ein Lackwerk
oder Flexodruckwerk 2 auf, welches durch einen Form-
zylinder 10 und ein Dosiersystem 11, 12 gebildet ist. Im
vorliegenden Beispiel umfasst das Dosiersystem 11, 12
in bekannter Weise eine gerasterte Auftragwalze 11 und
ein Kammerrakelsystem 12 für die Verarbeitung von
Lack, alternativ von Flexodruckfarbe.
[0017] Für den Transport des bogenförmigen Be-
druckstoffes in Förderrichtung 5 sind mehrere Transport-
zylinder 9, hier als Bogenführungszylinder mit Greifersy-
stemen ausgebildet, angeordnet. Dem Lack-/Flexod-
ruckwerk 2 ist in Förderrichtung 5 ein Ausleger 3 mit um-

laufendem Fördersystem 4 für den Transport des bogen-
förmigen Bedruckstoffes sowie dessen anschließender
Ablage auf einem Stapel nachgeordnet.
[0018] In Figur 2 ist die Antriebsvorrichtung für den
Plattenzylinders 6 und des zugeordneten Farbwerkes 7
eines Druckwerks 1 gezeigt. In je einem Seitengestell 17
des Druckwerkes 1 ist der Plattenzylinder 6 jeweils in
einem Exzenterlager 20 drehbar gelagert. In einem Ex-
zenterlager 20 ist ein Zapfen 21 des Plattenzylinders 6
aufgenommen. Auf der Außenseite des Seitengestells
17 ist der Zapfen 21 mit einem zum Farbwerk 7 führenden
Abtriebsrad 16 fest verbunden. Auf dem Zapfen 21 ist
eine Lagerung 22 angeordnet, welche ein frei drehbares
Antriebsrad 13 aufnimmt. Benachbart zum frei drehbaren
Antriebsrad 13 ist ein Übertragungsgetriebe 18 angeord-
net, welches zumindest in zwei Übersetzungsstufen be-
treibbar ist.
Das dem Plattenzylinder 6 zugeordnete, auf dem Zapfen
21 frei drehbare Antriebsrad 13 ist mit einem vorgeord-
neten Antriebsrad 14 des Räderzuges des Hauptantrie-
bes der Druckmaschine in ständigem Eingriff. Bei einem
Druckwerk 1, insbesondere einem Offsetdruckwerk, ist
dieses Antriebsrad 14 mit dem Gummituchzylinder 8 fest
verbunden. Auf das jeweilige Antriebsrad 14 ist vom
Hauptantrieb mit Räderzug und wenigstens einem An-
triebsmotor ein Eintrieb 15 einspeisbar und vom frei dreh-
baren Antriebsrad 13 über das Übertragungsgetriebe 18
ist über den Zapfen 21 sowie das Abtriebsrad 16 ein Ab-
trieb 19 auf ein nachgeordnetes Farbwerk 7 ableitbar.
[0019] An jedem Plattenzylinder 6 der Druckwerke 1
ist je ein Übertragungsgetriebe 18 angeordnet und derart
ausgelegt, dass eine Übersetzungsstufe (erste Stufe)
stets einen eingespeisten Eintrieb 15 synchron (1:1)
übersetzt und zumindest eine weitere Übersetzungsstu-
fe mit einer von dieser Übersetzung abweichenden Stufe
(zweite Stufe) asynchron (1 ≠ 1) übersetzt.
In einer weiten Ausbildung können lediglich einzelne
Plattenzylinder 6 in der Druckmaschine mit einem der-
artigen Übertragungsgetriebe 18 gekoppelt sein. Jedem
Übertragungsgetriebe 18 sind zwei Schaltkupplungen K1
und K2 zugeordnet. Beide Schaltkupplungen K1, K2 sind
zumindest mit einer Steuereinrichtung (nicht gezeigt)
schaltungstechnisch gekoppelt und sind über entspre-
chende Signale steuerbar.
[0020] Im vorliegenden Beispiel umfasst ein Übertra-
gungsgetriebe 18 ein Planetenradgetriebe. Das Plane-
tengetriebe umfasst zumindest ein auf einem Bund 26
des frei drehbaren Antriebsrades 13 angeordnetes Pla-
netenrad 25 sowie ein auf dem Zapfen 21 fixiertes Son-
nenrad 24 und ein mit den Planetenrädern 25 in Eingriff
stehendes Hohlrad 23.
[0021] Im Druckbetrieb wird die vom Eintrieb 15 (An-
triebsrad 14) eingespeiste Maschinengeschwindigkeit
auf das frei drehbare Antriebsrad 13 übertragen. Mittels
der betätigten ersten Schaltkupplung K1 ist das Antriebs-
rad 13 mit dem Hohlrad 23 gekoppelt. Über wenigstens
ein Planetenrad 25 wird auf das auf dem Zapfen 21 fi-
xierte Sonnenrad 24 und über den Zapfen 21 auf das
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Abtriebsrad 16 der Abtrieb 19 in einer ersten Überset-
zungsstufe (1:1) in das Farbwerk 7, bei Bedarf weiter auf
das Feuchtwerk, synchron abgeleitet.
[0022] Im Reinigungsbetrieb oder beim Farbeinlauf
wird die vom Eintrieb 15 (Antriebsrad 14) eingespeiste
Maschinengeschwindigkeit auf das frei drehbare An-
triebsrad 13 übertragen. Die mittels der ersten Schalt-
kupplung K1 geschaffene Verbindung wurde getrennt,
und die zweite Schaltkupplung K2 betätigt. Mittels der
zweiten Schaltkupplung K2 wird das Hohlrad 23 des
Übertragungsgetriebes 18 zum Seitengestell 17 fixiert.
In einer weiteren Ausbildung kann das Hohlrad 23 achs-
parallel zum Plattenzylinder 6 verschiebbar sein. Vom
frei drehbaren Antriebsrad 13 wird über das wenigstens
eine Planetenrad 25 auf das auf dem Zapfen 21 fixierte
Sonnenrad 24 und über den Zapfen 21 auf das Abtriebs-
rad 16 der Abtrieb 19 asynchron zum Eintrieb 15 in einer
zweiten, insbesondere höheren Übersetzungsstufe (1: <
1) in das Farbwerk 7, bei Bedarf weiter auf das Feucht-
werk, abgeleitet.
[0023] Der von Hauptantrieb und Räderzug in das je-
weilige Druckwerk 1 eingespeiste Antrieb (Eintrieb 15)
wird somit mittels Übertragungsgetriebe 18 am jeweili-
gen Platten-/ Formzylinder 6 in einer ersten Überset-
zungsstufe synchron (1:1) oder mit einer abweichenden,
insbesondere höheren Übersetzungsstufe (1: < 1) über-
tragen.
Für die Vornahme von Rüstvorgängen, insbesondere
dem Farbwerkwaschen (Reinigungsbetrieb) bzw. dem
Farbeinlauf, an einem Druckwerk 1 ist mittels des Über-
tragungsgetriebes 18 der Platten-/ Formzylinder 6 und
das Farbwerk 7, bei Bedarf auch das Feuchtwerk, mit
deutlich höheren Drehzahlen gegenüber den beim Wa-
schen des Gummituchzylinders 8 bzw. den Bedruckstoff
transportierenden Druckzylinder 9 gebräuchlichen Dreh-
zahlen antreibbar.
[0024] Beispielsweise wird im Druckbetrieb vom
Hauptantrieb und Räderzug ein Eintrieb 15 mit einer Ma-
schinengeschwindigkeit von n = 2000-1 dem Übertra-
gungsgetriebe 18 zugeführt und in der ersten Überset-
zungsstufe synchron über den Abtrieb 19 in das Farb-
werk 7 abgeleitet.
Beispielsweise wird im Reinigungsbetrieb des Farbwer-
kes 7 oder beim Farbeinlauf vom Hauptantrieb und Rä-
derzug ein Eintrieb 15 mit einer Maschinengeschwindig-
keit von n = 2000-1 dem Übertragungsgetriebe 18 zuge-
führt und in der zweiten Übersetzungsstufe mit einer
Übersetzung ins Schnelle erfolgt über den Abtrieb 19 die
Weiterleitung beispielsweise einer Geschwindigkeit von
n = 5000-1 (1:2,5) in das Farbwerk 7. Alternativ wird im
Reinigungsbetrieb vom Hauptantrieb und Räderzug ein
Eintrieb 15 mit einer Maschinengeschwindigkeit von n =
3500-1 dem Übertragungsgetriebe 18 zugeführt und in
der zweiten Übersetzungsstufe mit einer Übersetzung
ins Schnelle erfolgt über den Abtrieb 19 die Weiterleitung
beispielsweise einer Geschwindigkeit von n = 10500-1

(1:3) in das Farbwerk 7.
Bei den von Hauptantrieb und Räderzug erzeugten Ma-

schinengeschwindigkeiten kann der Gummituchzylinder
8 und/oder der Druckzylinder 9 somit mit gegenüber de-
nen im Reinigungsbetrieb des Farbwerks 7 bzw. beim
Farbeinlauf spürbar geringeren Geschwindigkeiten ge-
reinigt werden.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Druckwerk
2 Lackwerk / Flexodruckwerk
3 Ausleger
4 Fördersystem
5 Förderrichtung
6 Plattenzylinder
7 Farbwerk
8 Gummituchzylinder
9 Transportzylinder
10 Formzylinder
11 Auftragwalze
12 Kammerrakelsystem
13 frei drehbares Antriebsrad
14 Antriebsrad
15 Eintrieb
16 Abtriebsrad
17 Seitengestell
18 Übertragungsgetriebe
19 Abtrieb
20 Exzenterlager
21 Zapfen
22 Lagerung
23 Hohlrad
24 Sonnenrad
25 Planetenrad
26 Bund
K1 erste Schaltkupplung
K2 zweite Schaltkupplung

Patentansprüche

1. Antrieb für eine Verarbeitungsmaschine, insbeson-
dere für eine Druckmaschine mit wenigstens einem
einen Platten-/Formzylinder aufweisenden Druck-
werk, bei welcher die einzelnen Zylinder und/oder
Trommeln für den Bedruckstofftransport sowie die
in den einzelnen Werken angeordneten Plattenzy-
linder bzw. Formzylinder über einen gemeinsamen
Räderzug von wenigstens einem Antriebsmotor ei-
nes Hauptantriebes nebst zugeordneter Maschinen-
steuerung antreibbar sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass an einem Platten-/Formzylinder (6, 10) ein frei
drehbares Antriebsrad (13) und benachbart zum An-
triebsrad (13) ein mechanisch gekoppeltes Übertra-
gungsgetriebe (18) angeordnet ist,
dass vom Hauptantrieb mit Räderzug ein Eintrieb
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(15) auf das frei drehbare Antriebsrad (13) einspeis-
bar und auf das Übertragungsgetriebe (18) übertrag-
bar ist, und
dass mittels Übertragungsgetriebe (18) der einge-
speiste Eintrieb (15)

- in einer ersten Übersetzungsstufe synchron
(1 : 1) auf den Platten-/Formzylinder (6, 10)
übertragbar ist und als Abtrieb (19) zu einem
nachgeordneten Farbwerk (7) ableitbar oder
- in zumindest einer zweiten Übersetzungsstufe
asynchron (1 ≠ 1) auf den Platten-/ Formzylinder
(6, 10) übertragbar ist und als Abtrieb (19) ins
Langsame oder Schnelle zu einem nachgeord-
neten Farbwerk (7) ableitbar ist.

2. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Eintrieb (15) in der zweiten Übersetzungs-
stufe ins Schnelle (1 : <1) zu dem Farbwerk (7) ab-
leitbar ist.

3. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Übertragungsgetriebe (18) in der ersten
Betriebsart mittels einer ersten Schaltkupplung (K1)
mit dem frei drehbaren Antriebsrad (13) gekoppelt
ist und in der zweiten Betriebsart die Kopplung auf-
gehoben und das Übertragungsgetriebe (18) mit ei-
ner zweiten Schaltkupplung (K2) an einem Seiten-
gestell (17) fixierbar ist.

4. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schaltkupplungen (K1, K2) mit einer Ma-
schinensteuerung schaltungstechnisch verbunde-
nen sind.

5. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Übertragungsgetriebe (18) auf einem
Bund (26) des frei drehbaren Antriebsrades (13)
drehbar gelagert ist.

6. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Übertragungsgetriebe (18) ein Planeten-
radgetriebe ist.
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